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Hauptziele

n  Integration der zugewanderten Familien in 
das Bildungs- und Gesundheitssystem

n  Aktivierung und verbesserte Teilhabe der 
Zielgruppe im Sozialraum

n  Information und Beratung der Zielgruppe 
hinsichtlich des gesellschaftlichen Lebens in 
Deutschland
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Hilfestellung für Institutionen
In ihrer Rolle als Vermittelnde zwischen Institu-
tionen und der Zielgruppe, stehen die Schlüssel- 
figuren auch insbesondere für Einrichtungen des 
Bildungs- und Gesundheitswesens bereit.

Unterstützungsbedarf in der Arbeit mit bulga-
rischen und rumänischen Familien kann an die 
Projektverantwortlichen gemeldet werden. 

Hinweis: Die Schlüsselfiguren unterstützen die 
Kommunikation. Sie sind keine vereidigten 
Dolmetscher:innen!

Die fünf Integrationspakete
Die Schlüsselfiguren orientieren sich an fünf In-
tegrationspaketen, die unterschiedliche Themen 
abdecken:

1.  Neuzugewanderte: 
  Erstorientierung für das Leben in Deutschland, 

z. B. Anmeldung bei der Krankenkasse, Rund-
funkgebühr, Strom/Gas/Wasser, Eröffnung eines 
Bankkontos, Vermittlung in Sprachkurse usw.

2.  Familien mit Kindern im Allgemeinen: 
  Beratung, Begleitung und Vermittlung durch die 

Schlüsselfiguren, z. B. bei der Suche nach einem 
Schulplatz, bei der Schuleingangsuntersuchung, 
bei der Suche nach einem Kinderarzt etc.

3.  Familien mit Kindern in Kita und Schule:
  Erleichterung der Kommunikation zwischen 

den Bildungsinstitutionen und den Eltern, z. B. 
die Begleitung von Elterngesprächen und die 
Weitergabe von schulischen Informationen an 
die Eltern.

4. Gesundheitsprävention und -information:
  Beratung der Zugewanderten hinsichtlich not-

wendiger Vorsorgeuntersuchungen, z. B. wäh-
rend der Schwangerschaft oder Impfungen, 
Begleitung zu Arztterminen.

5. Familien in Notlagen: 
  Hauptsächlich Beobachtung der Familien und 

Sicherstellung des Kindeswohls. Vertrauens-
aufbau in Institutionen, Behutsames Hinwirken 
auf einen regelmäßigen Schulbesuch und die 
Wahrnehmung der U-Untersuchungen.

Grundlagen der Projektarbeit
Seit 2017 führt die Stadt Hamm das Projekt zur 
Integration bulgarischer und rumänischer Zuge-
wanderter durch. Hierzu kooperiert sie mit dem 
„Katholischen Sozialdienst e.V.“.

Sogenannte „Schlüsselfiguren“ unterstützen die 
Zugewanderten entsprechend ihrer Anliegen. Sie 
haben eine Schulung durchlaufen, die es ihnen er-
möglicht, die Zielgruppe gezielt zu unterstützen.

Ein zentraler Bestandteil der Projektarbeit ist die 
Aktivierung der Zielgruppe von innen heraus.

Städtische Mitarbeitende identifizieren den Be-
treuungsbedarf und vermitteln die Zugewander-
ten ggf. an die Schlüsselfiguren weiter.
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